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Die Stadtarbeitsgemeinschaft Behindertenpolitik empfiehlt den Fachausschüssen 
des Rates wie folgt zu beschließen: 
1. Der Rat beauftragt die Verwaltung  

 
a. mit der Umsetzung und Einhaltung der definierten und als Anlage beigefügten 

Mindeststandards zur Unterbringung und Betreuung von Geflüchteten in Köln. 
Hiervon ausgenommen sind vorerst die angestrebten Mindeststandards hin-
sichtlich eines verbesserten Betreuungsschlüssels (1:60) in Unterkünften au-
ßerhalb abgeschlossener Wohneinheiten, die Forderung nach einer Verstär-
kung des Ehrenamtes (0,25 Stellen je Sozialarbeiter) und die Einrichtung von 
Gesundheits-/Krankenpflegern in Einrichtungen über 200 Personen;  
 

b. mit der Erarbeitung eines finanzierbaren Konzepts zur Stärkung des ehren-
amtlichen Engagements in der Geflüchtetenunterbringung sowie einer punktu-
ellen Verstärkung der sozialen und gesundheitlichen Betreuung in Geflüchte-
tenunterkünften, die eine solche Stärkung erfordern;  
 

c. mit der Evaluierung der umgesetzten Mindeststandards zum Herbst des Jah-
res 2017.  
 

d. In den Mindeststandards die Anforderungen an die Barrierefreiheit der Unter-
bringungseinrichtungen zu präzisieren. 



  

 Bei der Barrierefreiheit der Unterbringungseinrichtungen ist insbesondere 
auf die Bedürfnisse von Menschen mit Sehbehinderung, Blindheit, Hörbe-
hinderung (Gehörlose, Ertaubte und Schwerhörige) oder motorischen Ein-
schränkungen sowie von Personen, die Mobilitätshilfen und Rollstühle be-
nutzen zu achten. 

 Bei der Erarbeitung dieser Anforderungen sind die Behindertenorganisati-
onen und der Behindertenbeauftragte zu beteiligen. 

 Die Verwaltung soll darlegen, bei welchen Unterkünften das Thema Barrie-
refreiheit in der Planung berücksichtigt worden ist. 

 Informationen über besondere schutzbedürftige Personen sind zu erheben 
und zu dokumentieren. 

 
2. Der Rat beschließt zur Finanzierung von unabweisbaren Mehrbedarfen, die durch 

die Umsetzung der Mindeststandards im Punkt 3, einrichtungsinterne Betreu-
ungsangebote, entstehen, im Haushaltsjahr 2016/2017 folgende überplanmäßi-
gen zahlungswirksamen Aufwendungen: 
 
2017: 
Im Teilergebnisplan 1004 – Bereitstellung und Bewirtschaftung von Wohnraum, 
bei Teilplanzeile 13 – Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von 
rd. 480.000 €,  
 
Die Deckung erfolgt für das Haushaltsjahr 2016 durch erwartete Minderaufwen-
dungen im Teilergebnisplan 0504 – Freiwillige Sozialleistungen und interkulturelle 
Hilfen bei Teilplanzeile 15 – Transferaufwendungen. 
Die Deckung erfolgt für das Haushaltsjahr 2017 durch erwartete Minderaufwen-
dungen im Teilergebnisplan 0502 – Kommunale Leistungen nach dem SGB II bei 
Teilplanzeile 16 – sonstige ordentliche Aufwendungen (s. hierzu ebenfalls Vorla-
ge 2685/2016). 
 

Der Rat bekräftigt seinen erstmals am 20.07.2004 getroffenen und vielfach unterstri-
chenen Beschluss, wonach die festgelegten Kölner Leitlinien zur Unterbringung und 
Betreuung von Flüchtlingen weiterhin Auftrag und Grundlage städtischen Handelns 
darstellen. Der Rat erkennt die Notwendigkeit an, in Zeiten großen Handlungsdrucks 
von den weiterhin gültigen Leitlinien abzuweichen. Es wird allerdings die zwingende 
Notwendigkeit gesehen, dass die Verwaltung schnellstmöglich zur Umsetzung der 
verabschiedeten Leitlinien zurückkehrt. Dieser Ratsbeschluss stellt eine Ergänzung 
der im Jahr 2004 verabschiedeten Kölner Leitlinien zur Flüchtlingsunterbringung dar. 
Eine über die vorgenannten Maßnahmen hinausgehende Umsetzung der Mindest-
standards bedarf einer separaten Beratung und Beschlussfassung.  
 
 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig beschlossen 
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